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Zeitung .Karlsruher
Nr . 158 . Sonntag , den S. Juni 1822 »

Baden . ( Auszug au» dem großherzog !. Staats - und Regierungsblatt vom 6 . d. Gernsbach ) — Deutsche Rundesversammlung.

(Auszug des Protokoll« der 17 . Sitzung am 21 . Mai . » — cha >,krel «v ( Srbfnung der Sitzungen der beiden Kammern.) —

Lestreich . — Schweiz . — Türkei. — Südamerika . — MaiinlchsaUigkeiren .

Baden -

( AuSzug aus dem großherzogl . Staats - und Regie -

rungsviakl vom 6 . Zun ) S - . konigl . Hoyeil der Groß -

herzvg haben , mu Z >uimmung der beiden Kammern ,
nachstehendes von ihnen u» vecsa >sungSmäugm ovege er¬
örtertes und angenommenes Gestz Uber die Gleichst llung
der kaiholischen Pfarrer nur den evangelischen , rür » chl
lick der bei Berechnung der direkten Si - u r rn Adzug
kommenden SusteniationSsumilie , zu erlassen geiUyei :

1 ) Len katholischen Pfarrern soll vom 1 . Hum d . Z .
an , die gleiche Sastenlaiwusfumme »vte den evangeli¬
schen Pfarrern bet Berechnung Ihrer direkten Grund - ,
Häuser - und Gureriieuer in -lozug kommen . 2) Unser
Ftnanzmitilliertui » ist mir dem Vollzüge beaufteagl . —
Die Eleonora TyoULnS in Heidelberg hat ln ihrem Te¬
stament ihr eigentoümlicheS Haus dafelost, and welchem
durch Veretetgerung ZkOO st - erlöst wurden . der kaios -
ltschen Kirche zum ye,l . G - l !i allda , der dortigen Uni
versilälzu ernem Sup . ndiu n für einen kaihvlischen Theo¬
logen uns den dortigen katiiolifcheu HauSarmen , und
zwar iedem zn fiel legni ; ferner hat der Anton Riehle
von Käfersberg , im Kmzigkrels , 200 6 '. in die Bühl -
weger Kirche zu Orrenberg vermacht ; welche Schenkun¬
gen hierdurch , nach erhaltener SiaatSqenehmigung , zum
ehrenden 'Andenken der Gullhäler dffenlllch bekannt ge¬
macht .

Gernsbach , den 5 . Iun . Gestern brach in Suft -
bach , einem Ocie diesseitigen Bezirksamts , Weener aus¬
weiches sv schnell um sich griff , vag in einer Viertelstun¬
de 10 Häuser , worin 16 Familien wohnten , ein Äaub
der Flammen wurden . Nur der unermüSeten Aistren -

gung der herbeigeströmten Bewohner der benachbarten
One ist eS eS zu danken , daß nicht der ganze Ort in
Rauch aufgieng . Lie Gemeinde Zulzbach , die ärmste
d«S MucgkyalS und vielleicht des GeoßherzogthumS , ist
ausser Stand , ihre verunglükten Maburger , deren fah¬
rende Habe gänzlich zn Grunde gegangen ist , zu unter¬
stützen , und svmii die unbeschreibliche Ndlh zu mildern .
Möchten daher Menschenfreunde zur Unterstützung der

Unglüklichen beitragen . Ied ? Gabe , sse bestehe in Geld «
Klnonngö,kucken oder Leb . nSmlU . in , wird mit wärm¬
stem Lanke von dein Bezirksamt angenommen , gehö¬
rig veriheilt , und darüber öffentliche Rechnung abgelegt ,
werden «

Le utscheBun d « S versa mmlun g, .

( Auszug aus dem Protokoll der 17 . Sitz , am 2t
Mai . ) § . 144 - Vollzieyung des i4 . 'Artikels der Bun -
desarre . Ler königl . sächnsche Herr G saudie , Car ,
lowiz , liägi vor ; Auf den Vortrag , der Kömmisilon ,
Uv . r die Beschwerden deS Herren Franz Grafen zu Er «
baa » , Beutzer der zum größten Theile dem Großherzog «
ihume Hessen einve . leibten Grajschafl Erbach , wegenker
von der großherzog ichen . Regierung in Bezug auf sein
Veryäumß als medialistriec vormaliger Reichsstand und
nunmryrlger S -audesyerr getroffenen MaStegeln , in der
26 - vo . jäyrlgen Sitzung am ly . Jul . i62l sey beschlos¬
sen worden : „ das tiefe höchste Regierung durch lbre
BundeSiagSgefandlschafk zn ersuchen sey , vollständige
Auskunft über die u> der von dem Herrn Grafen sorge ,
legten Lenkschrift vom 12. Iun . 162t entynllenen 'An ,
g ben. und Beschweiven deffelben zu erkherlen." Lief ,
Auskunft sey noch nicht ertyeilt worden . Jnmittelst ha-
be der Iuirizra - H Losch in Er buch eine auf ihn gerichtete
Vollmacht d . S Herrn Grafen zu Betreibung dieser An¬
gelegenheit und förmlicher Ueberreichuag : jener Dnkschrist
veigebrachr ; auch habe der Herr Gräfin eine von ihm
s- Ib t umerzeichnek.' ll Eingabe nngezeigk , daß fit sein r
obigen Beschwerde sich der Zustand der Slandesherren
rm Großherzogthum Hessen durch Gesetze , Regulative
und Organisationen fortwährend noch sehr verschlimmert
habe , und daher gebeten , über seine Lestderien nun¬
mehr nach Recht und Verfassrng einen Endbeschluß zu
fassen. Las Gutachten deö Herry Referenten gienq Sa¬
hn, ; La ein Endb - schluß nicht gefaßt werden könne ,
bevor dte von der großherzog ! . hessischen Gesandtschaft
t . belene Auskunft enheilr worden sey , keziere aber nun
berenS seil zehn Monaten erwartet werde , so sey jezk da¬
hin anzurragen , daß die baldigste Ertyeilung Vieser Aus¬
kunft nunmehr anzeltgentltch kn Erinnerung gebracht



werde . D -r großherzogl . hessische Herr Bundestagsge «
sandte änderte , baß er sich in der Kürze im Stande fin,
den werde , die Erklärung seines höchsten Hofes über die«
sen Gegenstand abzugeben . Worauf einhellig beschlossen
wurde , daß diegrvßherzogl . hessische BundeSlagSgesandt -
fchaft ersucht werde , die gebetene Auskunft baldmöglichst
beizubringen .

Frankreich .

Paris , den 5 . Jun . Gestern früh vor y Uhr war ,
ungeachk t der großen Hize , der Louvre schon von einer
Menge Menschen aller S - ä -do umlagert ; »ran bemerkte
darunter viele Fleinde von Rang . Die ersten Reih . n
d -r Gallnie im Saale waien Mit gcpuzlcn Damen be - '
reils angefüllt , hinter welchen die Herren , die mit Eins .
UittSkarlen versehen waren , aufrecht standen . Gegen
halb 11 Uhr nahm daö diploma ische Korps eine
in der Linie des Tyrons errichieie Tribüne ein ; man
bemerkte darunter den päbstl . NuuttuS . Aus den Lan¬
ken zur rechten Seite befanden sich die PairS und an >0
rer Spitze der Kanzler des Reichs ; zur linken die D -
partemeiilsdeputirten , 250 an der Zahl , mit ihrem Oder
ältesten . Um halb 1 Uyr kündeten Artillerresalven die
Abfahrt des -Königs auS den Tuillerien an . Inzwischen
hatten die Herzoginnen von Angouleme , Berri und Or¬
leans links bei dem Throne einer mit geblümt . m
Sammet auSgeschlagnmn Tribüne ihre Sgtze genommen .
Eine Deputation von 12 Pairs und 25 Abgeordnelen , unter
VorauStretuag des Obeizexemonienmnsters , empfiengea
Ge . Mas . in dem der Gallerie deö Aoclls anstoß nden
Zimmer , vonwo auS Allerhöchstdiestlb - n m den SitzunzS
' aal sich erhoben . Alle standen von ihren Platzen auf ,
und die Luft erfüllte der Ruf : ES lebe ,d >r König , es
leben die Bourbons ! Se . Mas . «ntgegntten »ui fwund
Uchem Gruß n . Sie nahmen Plaz auf dem Throne ;
zur . ihrer Rechten befanden sich Monsieur , zur Linken die
Herzogs von Angouleme und Orleans ; au den Seilen d >l
Stufen des Tdrona eiblikie mau die Minister , Ma , schalle ,
Ritter u« d Großen deS Hofs . Se . M - j . eiinnerten die
Pairs , -fick zu setzen , die Deputirteu ließ der Kanzler
Pkar nehmen . Die Sitzung nahm ihren Anf - ng , und
der König hielt Mit vernehmlicher Stimme folgende Re
de . ( Wir werden solche in dem morgenden Blaue in
ihrem ganzen Umfange liefern .)

O e st r e i ch«
Wien , den 1 . Jun . Am 2Z . v . M > Nachmittags

brach zu Unter - Eisnern , Laibacher KieiseS , in einer
Schmiede Feuer aus . Es qicog ein heftiger Wind , der
die brennenden Schlitteln in die entfernten Wdhrningen
übertrug , und in vier Stunden lag nickt nur der ganze
Ort , sondern auch die benachbarten Dörsir Lickessenza,
und SlUdeniM , ungeachtet ih er Trennung durch freie
Felder , in Asche . In Unter - Elsnern verbrannten 10Y
Häuser , die Eisenschmelzhükte , der Wallaschhammer ,
zwei Zainhämmer , 62Näael ckmieden , 48 HamWran -
, heilt , 4 Mahlmühlen , S Säg , und Srampfmühlen ,

die gedekte Drucke , die Pfarrkirche , der Psarrhof . u .bsk
nach einer Filialkirche . Die zwe - benachbarten Dörfer
Naben zusammen Z2 Häuier verlv - en . In Eisnern ha¬
ben 2 Kinder , und u> Tschessenza 2 Weiber ihr L . ben
in den Flammen kingebüßt . Von L iibach geschah au -
ae „ b lkstche Geld , und Brodyülse , u >0 von der Stadt
Kruinbmg kamen den andern Morgen ü Wagen mit
LebenS Mitteln .

Die ungewöhnlich warme , mitunler heisse , Lufttem¬
peratur des diesjährigen FiuhlingS , l » ß für vi . le Ge¬
genden namhafte Hagelfchläge besücchl. n , und leiderbe ,
stäiigen lich in und ausser unseim Baker-lande diese Bes
iorgnisse . Aas m« l, : «rn Komuaren ( z> B . aus de »,
T ' enafiner , Raab . r , Neanaer , Pesrher , Heveftr ,E ' ongrader rc . laufen darüber äusserst -nauiige Nach ,
ricklen ein , von beirachilichen S -Haden , welchen diefts
Univ tter , verbunden Mil hefllgen Slurnien und ähnli .
chen Naiurfchreknissen , anrickteke. Im Neutraer Konst ,
tat war es von einer Windhose begleit k , die sich am >2.
v . M . N ' chmiltagS um Z Uhr bei Nagy - Sur -iuy bik-
deke , daselbst , so lvie der Hagel ., viele Derivü >iungen
verursache , und sodann , unter Fortsetzung dieser Ver .
oecrungen , nach den Pl imatialm lschasl. n Nagy « und
KiS - E ; e ke ' ny zog , wo sie furchrbar « Zerstörungen , be ,
sonders in ersten » Orte , veiuble . Am meisten litt da.
selbst die große schöne Kirche , deren Gewölbung , sowie
vi - les im Innern , bis zur Unbrauchbarkeit verwüstet
ist . D >e Menschen , die eben darin zum Gottesdienste
versammelt waren , fanden mit genauer Noth Schuz
unter demEhore , und vielevon ihnen wurden verwundet .,

Montags , den 6 - Jun . werden bis den 20 . Jul . für
die Ausstellung der Kunstwerke Hw Säle im Gebäude
de k . k. Akademie geöfner.

Schweiz .
Die schweizerische Musikgesellschaft versammelt sich

dieses Jahr im August zu Solothurn .
Ein am 16 - Mai üb .-r das schön gebaute Pfarrdorf

Eouvet , >m Tyale Travers ( Kan,on N ufchatel ) , be»
rühmt durch die Fabrikation und den Handel I» t Spi¬
tzen , lich verbreiteter Wolkendruch hat Ungeheuern Sckg -
ken ungerichtet . Ströme von Wasser stürz .' en von den
-Lernen über das Töal her. ( Das Umständliche dieser
schreklichen Begebenheit wird im nächsten Blatt folgen . )

Türkei «
( AuS der allgemeinen Zeit , vom 7 . Jun .) Livor »

no , d - N 25 . Mai . Seit einiger Zeit scheint es imin -' r
mehr Ton und Mode zu werden , die Griechen als Bar »
bar -m , Thoren , Feige , Verräther und Räuber zu schrl.
dern. Um dieselben gegen so schwarze Anschuldigungen
zu rechtfertigen , reicht dir Bemerkung bin . daß ihre
Revolution , von einem mittellosen , unbewafntten und
durch lange Sklaverei und große Unfälle zerrüttete »
Bol ? begonnen , biS diesen Auqenblik nickt nur keines¬
wegs rükgänzig gewylven ist , sondern , auf riatM Punkt
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»tdroht ober . gedämpft , kick kurz darauf entweder an
derselben Stelle cd >r an einer andern wieder enizündet
und auSbrelier . Ich übeilasie eS der Zeit zu zeigen , ob
die Gu . chcn solche Anklagen verdienen , oder ob die
Beharrlichkeit einer handvrll Menschen , gegen ein unr
»rmeß lcheS R ich für Ivrcn Gauben und inr Das . yn
jU kämpfen , von ihren christlichen GlaubenöbrÜkeiN za
ilirer eigenen Eore n chi zum wenigsten einer mildein
Beuilh - ttung würdig ist . Bis jezk sind alle Nachrich¬
ten , w . '. che

'
über M ssolungvi , Zinke und C rfti üb - r

Griechenland anqekommen sind , der giieckischen Sache
günstig , und stimmen darin überein , daß die G i - chen
über die T'hormopplen hinaus in die Dssnilve überge -

tzava -' N sind. Die hellenischen St eitkiäfte . welche ge¬
gen Th - ssallcn bestimwl waren , haben die Türk >n , wel¬
che sich bei Z iluni vcrsammelk und vcischanzt baden ,
geschlagen und zerstreu ! , und von ihren Anführern den
einen , Tza ratz , Ali Pascha , gefangen , den andern ,
Mahvmrd Pascha , gelodlet . Sie rükien darauf in drei
Kolonnen vor , die erste unter Dem . ttius Upstlanii , der
am Ende deS Marz den Peloponnes an der Sp tze von
5000 Mann verlass » haue , die zweiie unker Uysses ,
die drille unier rivei Waff -engefährr - n dieses Leztein ,
Len braven Kapitäns GyuiaS und Nikilas . Eden so
sind neue Verstärkungen ans dem Peloponnes nach Aelo-
lien und Arkarnanien aba -gangen , wv nran den Präsl «
denken des vollzieoenden Rathes , Mgurokordato envar -
tele , der die dorr versaminelie streilfabige Mannschaft
gegen Arta und Preva führen wird . Nach dem Auf¬
stande der Einwohner des Bcigs Olympus und der an
Thessalien glänzenden Landschaften von Mazedonien war
eilte Verbindung zwischen Salonichi und Janina aufge¬
hoben , lind cste Passe des Pindus bei Mir - oro oon den
Agraphiotcii neueidivqs besezk worden . Emirschid Pa¬
scha , in seinem Rücken bedroht und ohne Lebensmittel ,
hat nach Üersu gesckikl , um vou General Mailland so¬
wohl diese , als auch andere Waaren zu begehren . Al¬
lein für Kolomalwaaren stnd durch ihn in den lezien
Zeilen nach Co >fu 250 000 Piaster gegangen . Sein Ha¬
pern hal er für eine M Ilion Piaster zurükerhalten , un¬
ter der Bedingung , alle griechischen und sulioiischen Ge¬
fangenen , die Ali als Geiseln halte , oder die sonst in
seine Hände gefallen waren , zurükzugeben . Die Stt eir -
kräfte unter seinem Befehle steigen höchstens auf 7000
Mann , von . denen 4000 die Besatzung von Arta und
Prevrsa bilden . Die Albaneftr beharren darauf , sich
nicht gegen die Griechen brauchen zu lassen. Sie begeh¬
ren ihren seit zwei Jahren rükständigen Sold . Sie ha¬
ben sogar im April zu Argyrokastro eine Art von Naiio -
nslsammliing gehalten , ohne daß Ebuischid es zu hin¬
dern warte , und auf derselben einstimmig beschlossen ,
nculral zu bleiben . Die Sulioken waren nach dem Siurz
deS Ali Pascha g ' nöthiqt , sich von Rignossa und an¬
dern Punkten zurükzuzieden , um ihre Kräfte zu vereft
tiigen und eng beisammen zu hallcn ; doch werden sie
«us ihren Gebirgen wieder he ' voibrechen , sobald Mau -
rvkvrdats sich vor Art » und Pcevesa ausgestellt hat .

Wahrscheinlich ist ba ^ alles in diesem Augenblik bereits
geschehen . Die Nachricht , daß dieser brave und kriege-
rische Slamm sich mir den Türken vereinigt habe , so
zuversichtlich sie auch zuerst in einigen italienischen Blät¬
tern veib eitel wurde , ist ganz und grr ohne Grund .
Die Suliot - n sind als die unversöhnlichsten Feinde der
Türken bekannt , und würden , selbst wenn die Griechen
unterliegen sollten , lieber ihren lezien BluiStropsen ver¬
gießen , als sich mit den Türken aussdhnen . Ja dem¬
selben Systeme , nach welchem man Verhältnisse , Lage
und HüftSiNitkel der streitenden Parteien verwirrt wa¬
ren auch die Nachrichten über die Seellege der Türken
gegründek , die zweimal mit ihrer ganzen Seemacht vor
Pat . aS erschienen sind , u .-rd nrck hartnäckigen Käm¬
pfen zweimal d . n Griechen das M er geräumt , und sich
in ihre festen Häfen gcslüchiet haben , de -inock aber als
der griechischen Seemacbl überlegen geschildert wurden .
Au dem , waS man von jener Seite verschwiegen hat ,
gehört auch folgender Vorfall . Als bei dein ftzt -n 'An¬
griff der griechischen Flotte ia den Gewässin von Pa -
iras die türkische sich in großer Este zurukzog , suchten
sechs türkische Schisse , von den übcia - n getrennt und
von den Griechen verfolgt , sich nach Maria zu retten .
Die Engländer , um ihnen Zeit zu gehen , wieder unter
Segel zu qeh - n , und ihre Flotte , die schon auf dem
Wege nach Alexandrien war , za erreichen , verboten
den griechischen Fahrzeugen , sie anzugreif n , und weil
sie befürchteten , daß ein bloßes Verbot , nicht volle Wir¬
kung haben würde , so hielten sie die Goeleile deS grie¬
chischen Adunrals , die als Parlemeniär gekomm n war ,
unier hem ungegrüudelen Vorwände zurük , daß er die
SanttälSgesetze von St . Maura übertreten habe. Ich
garanlire ihnen diese Nachricht , und fordere den engl.
Courrier , der davon unterrichtet seyn muß , auf , ihr
zu widersprechen , und diese neue Probe einer Neutrali¬
tät zu erklären , welche eine barbarische Naiion begün¬
stigt , die aller Bstdunq und dem Ehristenthum Feind
ist , und ein unglükliches Volk verfolgt , das in man¬
cher Hinsicht verdiente , einen Tl >eil der großen Gesell¬
schaft der gesitteten W - lt auszumachen . Es scheint ,
daß die Vorfälle auf der Insel CiftvS noch nicht ihr En¬
de erreicht haben . Am 22 . April , von wo die lezten
Nachrichten einliefen , vrrtheidigttn sich die Griechen
wukhig noch auf drei Punkten ; aber die Stadt , eine der
stäiksten und volkreichsten der Levante , war von den
Türken ganz zerstört , und große S baaren von Frauen
und Ki " te . n nach Asien in die Sklaverei geschleppt wor¬
den . M * n kennt die Zahl der Griechen nicht , die auf
dieser unglüklichen Insel von den Türken sind umge¬
bracht worden . Die Flotte von Hydra , bestehend aus
80 Segeln , war am 25 - April ausgelaufen , um die
übrigen Abtheilunqen der Seemacht an sich zu zieheri und
die türkische Flotte aufzusuchen .

Südamerika .
Nachrichten auS St . Thomas vom 26. Avr. melden

die Wikderernnahme von Coro durch di» Eolumbitr , Der

l
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s- amsche General Morales batte sicki aus der Straße von
Maracaibo zu lief in daS Land , b >S Aliagcaci , gewagl ,
unv man qlaubte , er werde durch U - deriuacln eingeschlos-
sen , und gezwungen werden . sich zu ergeben . Eben dieS
erwartete man von Porio C - bello , wo eS an L - beaS-
mitteln und an Geld feylie , diele sich zu verschaffen.

Mannictitalligkeiten .
Für Mannheim ist bereits wieder auf den lg . Inn .

vächsthia « ne große musikalische 'Ausführung des IM

Jahr Iglü gelösten rheinischen MasrkvereinS angtkürl »
digt , u d wird dave , daS WellgeriGi , komoonik
vom Herzog ! - anhaiideff ^ uisch n Kapellmeister Fr . Schneie
der » zur Ausführung gebracht .

, Am 3 . Jan . genoß die Stadt und Universität Tür
! hingen daS Gluk eines Gesuchs Sr . M - j . des Königs
! von iLuri - mberg . Ire waren den ganzen Tag mit Be »
^ suchen beschäftigt , und nichts emgieng Ihrer Aufmerk »

samkeit , was diese berü .' ime Hohe Schule von jeher oj
rühmlich ausgezeichnet Hai und noch auLzeichnet .

AuSzug aus den Karlsruher Wi tkrrungS b « o bach t un g « n.

6 . Iun . Bar 0 m » 1 e r Tdernioineter Hyaro merer WlnS
Morgens 6 27 Zoll 10,9 Linien i7 . 7 G . ud über lZ 33 Grad Nordost
Mittags 2 : 27 Zoll 10,6 Linien 26 0 Grad über 0 25 Grad Noid
NachlS 10 27 Zoll 10,4 Lmien 20,3 Grad über 0 27 Grad Nordost

Der Himmel wie gestern. — Mittler « TageSwärme : 21,3 Grad .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den ir . Juni : Johann von Paris , Oper

in 2 Akten . — Hc. Löhle , Johann von Paris , zur
lezten Gastrolle.

Karlsruhe . I Ankündigung . ^ Unterzeichneter
hat die Ehre , anzuzeigen , daß er sein »pusch - mechanisch s
Theater Montag , den >c> Juni , zum lezienmal mit Ab -

- wechSlunaen und neuen Gegenständen geben wird , und
zugleich für vie r Voist . Ilung , wegen d n vielen Gegenstän¬
den , den Anfang auf Haid 8 Uhr feslftzi ; wozu er erge¬
benst einladet.

W . Crabathi , Hcftheater - Maschinist.

Bruchsal . sPferde Versteigerung j Auf höhere
Weisung werden Montag , den >7. d . M . , Vormittags 10
Uhr , bei den Kawallcriestallungcn i >» Bauhof dahier 26 Stük
auürangirte Pferde in öffentlicher Steigerung und gegen haare
Bezahlung verkauft » wozu die Liebhaber hiermit Kugelnden
werden .

Bruchsal , den s . Iun . 1822.
Der Querst und Kommandeur

des Großherz . Dagonerrcg . v. Geusau Nr .
v. Degen feld .

Karlsruhe . sD üch er - D e rstc igerun g . sl Am
Montag , den 2 - . Iun - d . I , Vormittags 8 Uhr , wird die
Versteigerung der bedeutenden Bibliothek des verstorbenen Hrn .
Ministerin ! - und Kirchenraths Ewald in dem Hause Nr . r
In der Lrbprin,cnstraße dahier , gegen baare Bezahlung ihren
Anfang nehmen , und damit lir foloenden Tage , jedesmal
des Morgens 8 uns des Mittags , Uhr , fongefahren wer¬
den. Der gcdrukte Katalog ist in dem erwähnten Hause un -
enksitldlich zu haben .

HaMMhe, Sen L Im » , 8r, .
^ Mi ^« L: i - . S . btabtaiMrrbisorak. .

DhkltWÜkstP .

Durlach . l̂ Frucht - Verste igerung . sj Von dem
hiesigen herrschaftlichen Sperber werden Freitag , den 21 ,
des laufenden Monats , Vormittags >0 Uyr ,

Zoo Malttr Dinkel

bei Unterzeichneter Stelle i » schiklihen Alstheilunge» öffentlich
versteigeri .

Durmch , den 5 . Iun . >822 .
Grsßhcrzozliche Domaincnverwaltung .

Banz .

Karlsruhe , sS Huldcn - L i qu i d ati s » . Der
vor wenigen Jahren in Gant gerakhene Bürger und Straus
wirth Johgnn Marfels ist den 8 . Jan . 0 . I . mitToo acr
gegangen , und hat abermals mehr Schulden als Vermöge »
hiluerlassen . . . . ,

Da dieses Vermögen nur in ttä fl - 4,0 kr . behebt , so wer
den diejenigen , welche eine Ansprache muchcn wollen , und Nch
bei dem Stavtamtsreoisorate noch nicht gemeldet haben , hier¬
mit aufaefordcrt

Montag , den - 7. Juni , Vor - und Nachmittags ,
bei gedachter Stelle zu erscheinen , oder zu gewärtigen , daß
der Marfelsische Nachlaß unter die bekannten meist Vor -
zugSgläubiger werden verthcilt werden .

Karlsruhe , den , . Ju » . >822.
Großherzozliches Stadtamt .

Heilbronn . sBenachrichtigung . ) Um einen
glüklichercn Verkauf zu erzielen , giebt der Voyageur der HH -
Sulz bei meinen resp . Abnehmern an : baß ich meine LSaa -
rcn von diesem bezöge. Wenn i v nicht jedem Menschen das
Leben aus dem Innersten meines Herzens gönnte . so kömne
ich durch meine Leute den umgekehrten Saz ausstellen lassen .
Meine Lieferanten und Fabrikanten ln Polen , Dänemark , Ho^
land , Sachsen , Oestreich rc . bemerken zu dcuttich , baß ich
meine Waarcn nicht von zweiter Hand beziehe , welches meine
vicljährigen Erfahrungen und hinlängliche » Fonds in Wider¬
spruch sezr .

Heilbronn , de» »0 . Mai a.922.
'

L. C. Sesffardt .
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